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IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE
Zweite Runde für Spendenlauf
Ganderkesee. Unter dem
Motto „Eine Region zeigt Herz“
findet am Sonnabend, 29. Juni,
der zweite Spendenlauf zu-
gunsten des Laurentius-Hospi-
zes auf dem Gelände des Cam-
pingplatzes am Falkensteinsee
statt. Um 13 Uhr fällt der Startschuss. Dann
sind die Läufer aufgefordert, so viele Runden
wie möglich zurückzulegen, um Spenden für
das Hospiz in Falkenburg zu erlaufen. Seite 3

SPORT

Interview Manfred Engelbart
Delmenhorst. Der Präsident des SV Atlas Del-
menhorst saß in der ersten Reihe des Sport-
schau-Studios, als Nia Künzer die Lose für die
1. Runde des DFB-Pokals zog. Im Interview er-
zählt er über die entscheidenden Sekunden,
als die Kugeln mit den Wappen des SVA und
von Werder Bremen geöffnet wurden. Zudem
erzählt er über den Stand der Dinge in Sachen
Austragungsort. Seite 6

LANDKREIS OLDENBURG
„Sommertraum“ wird größer
Dötlingen-Uhlhorn. Mehr Aus-
steller und neue Programm-
punkte – die fünfte Auflage des
Kunsthandwerkermarktes
„Sommertraum“ am 22. und 23.
Juni auf dem Gelände von
Landschaftsbau Krebs in Dötlingen-Uhlhorn
präsentiert sich deutlich erweitert. Erstmals
stehen ein kulinarischer Marktplatz und eine
Oldtimershow mit rund 20 bis 30 Fahrzeugen
auf dem Programm. Seite 5

Delmenhorst. Gegen einen 41-jährigen
E-Scooter-Fahrer ist ein Strafverfahren einge-
leitet worden. Der Mann war der Polizei am
Sonntag gegen 17.30 Uhr auf dem Radweg an
der Bremer Straße aufgefallen. Die Beamten
kontrollierten ihn und stellten fest, dass der
Roller keine Betriebserlaubnis hat, nicht ver-
sichert und obendrein noch zu schnell war,
heißt es im Polizeibericht. Die Polizei weist
darauf hin, dass E-Scooter nur gefahren wer-
den dürfen, wenn sie eine Betriebserlaubnis
haben. Sie werde nur erteilt, wenn das Fahr-
zeug nicht schneller als Tempo 20 fahren
könne. Zudem müsse es versichert sein, die
Versicherung werde mit einer Plakette nach-
gewiesen. Selbige müsse am „Elektrokleinst-
fahrzeug“, wie die Scooter amtlicherseits hei-
ßen, angebracht sein.

Strafverfahren gegen
E-Scooter-Fahrer

TÖN

Delmenhorst. Bei einem Verkehrsunfall ist
am Sonntagmittag ein 66-jähriger Autofahrer
leicht verletzt worden. Laut Polizei wollte zu-
nächst gegen 13.50 Uhr ein 43-Jähriger mit sei-
nem Wagen von der Schönemoorer Straße
nach links auf die Stedinger Straße abbiegen.
Dabei übersah er den Wagen eines 66-Jähri-
gen, der vom Kaufland-Parkplatz die Stedin-
ger Straße in Richtung Schönemoorer Straße
überqueren wollte. Die Autos stießen zusam-
men, wobei der 66-Jährige im Brustbereich
verletzt und deswegen in ein Krankenhaus ge-
bracht wurde. Sein Wagen war nicht mehr
fahrbereit. Den Schaden beziffern die Beam-
ten auf rund 10000 Euro.

Autofahrer nach Unfall
leicht verletzt

TÖN

Delmenhorst. Katja Mönnig war mit ihrer Ge-
duld am Ende. Der Leiterin der Berufsbilden-
den Schulen (BBS) I Delmenhorst fehlten und
fehlen Lehrer und Unterrichtsstunden. „Wir
haben aktuell eine Unterrichtsversorgung von
89 Prozent. Und die Situation verschärft sich
beispielsweise durch krankheitsbedingte Aus-
fälle“, klagte sie in einem Gespräch mit meh-
reren CDU-Bildungspolitikern. Zumal Vertre-
tungslehrer bei überdurchschnittlicher Bean-
spruchung durch die erhöhten Belastungen
irgendwann selber ausfielen – ein Teufels-
kreis. Die Schulleiterin wollte mit ihren Prob-
lemen nicht länger alleine gelassen werden.
Sie wandte sich in einem Brief an die Abge-
ordneten des Delmenhorster Wahlkreises, in
dem sie nicht nur die Ursachen besonders pre-
kärer Unterrichtsversorgung beschrieb, son-
dern auch Ziele für die Zukunft und notwen-
dige Voraussetzungen ansprach und zum Aus-
tausch einlud.

Nachdem die SPD-Abgeordneten Deniz
Kurku (MdL) und Susanne Mittag (MdB) be-
reits im März den BBS I einen Besuch abge-
stattet hatten, war nun die CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelüschen zum ge-
meinsamen Gespräch in Delmenhorst. Diese
hatte die Landtagsabgeordnete und bildungs-
politische Sprecherin der CDU-Landtagsfrak-
tion, Mareike Wulf, mitgebracht, da viele der
angesprochenen Punkte auch in der Verant-
wortung der Länder liegen würden. Ebenfalls
mit dabei war die schulpolitische Sprecherin
der CDU Delmenhorst, Frauke Wöhler.

Durch eine Grundgesetzänderung hatten
Bund und Länder im Frühjahr den Weg für

den „Digitalpakt Schule“ frei gemacht. Fünf
Milliarden Euro sollen innerhalb von fünf Jah-
ren in die Digitalisierung der Bildungsstätten
investiert werden – froh macht dies Mönnig
nicht unbedingt: „Die Menschen denken, jetzt
würden Millionen für die Ausstattung fließen.
Das stimmt zwar, aber dass wir auch medien-
kompetente Lehrer benötigen, daran denkt
niemand“, sagte die Schulleiterin.

Probleme mit den neuen Medien hätten we-
niger die Referendare und die jungen Lehrer,
sondern die älteren Lehrkräfte. Um diese Kol-
legen mitzunehmen, seien Fort- und Weiter-

bildungen notwendig, die aber sehr teuer
seien. Zudem wünscht sie sich Fortbildungen
für Pädagogik und Didaktik, nicht nur für die
Anwendung der Technik. Private Bildungsan-
bieter nutzen aus Mönnigs Sicht die große
Nachfrage aus. „Außerdem haben die ganzen
Budgetkürzungen zu Ängsten geführt“, mo-
nierte sie. Dies betreffe ebenfalls den Bereich
Personalentwicklung. „Die ständige Unsicher-
heit mit dem Budget macht langfristige Pla-
nungen unmöglich.“

Auch der stellvertretende Leiter der BBS I,
Hendrik Nordmann, ist nur verhalten zufrie-
den mit dem Digitalpakt. „Wir können nicht

1200 Tablet-PCs für unsere Schüler kaufen“,
stellte er klar. Außerdem hätten die Betriebe
Erwartungen, die die BBS oftmals nicht erfül-
len könnten. Wenn die Berufsschule neue Ge-
räte angeschafft und die Lehrkräfte entspre-
chend geschult habe, hätte der technische
Fortschritt schon längst neue Standards ge-
schaffen. Als Beispiel nannte er die Vermitt-
lung von Kenntnissen des Unternehmens-In-
formationssystems SAP ERP, bei der die Be-
rufsschule schon technisch ständig hinterher-
hinke. ERP steht für Enterprise-Resour-
ce-Planning, also die Planung mit Geld, Per-
sonal oder Material in Firmen.

Astrid Grotelüschen, im Bundestag stellver-
tretende Vorsitzende des Unterausschusses
Regionale Wirtschaftspolitik und ERP-Wirt-
schaftspläne, zeigte Verständnis für die dar-
gestellten Nöte und beruhigte die verärgerte
Schulleitung: „Die Probleme sind erkannt, wir
sind auf einem guten Weg.“ Hinsichtlich der
Weiterbildungsmängel befinde man sich „mit-
ten im Prozess“; so werde in Kürze eine „Qua-
litätsoffensive Lehrerausbildung“ starten. In
diesem Projekt werde es an 26 wissenschaft-
lichen Einrichtungen, beispielsweise der Uni-
versität Oldenburg, Lehrerbildungsangebote
zum Thema Digitalisierung geben. Was den
Software-spezifischen Unterricht angeht,
wies sie darauf hin, dass auch Betriebe die Be-
rufsschulen unterstützen und sponsern könn-
ten. Grundsätzlich sei sie aber froh, dass der
Digitalpakt den Schulen neue Möglichkeiten
eröffne.

Ihre Parteikollegin Mareike Wulf pflichtete
ihr bei und betonte, dass eine Anbindung der
Schulen ans Gigabit-Netz wichtig sei, um den
Digitalpakt wirksam umsetzen zu können.

Beim Problemfeld Weiterbildung räumte sie
ein, dass didaktische Inhalte den größten Eng-
pass darstellten. „Es gibt noch keinen großen
Anbieter für digitale Lerninhalte“, sagte Wulf.
Derzeit werde alles erst entwickelt. Dass Mön-
nig Schwierigkeiten mit dem Schulbudget ge-
habt habe, könne sie nachvollziehen. Der ent-
sprechende Engpass im Haushalt sei aber be-
seitigt worden, sodass diese Probleme nicht
erneut auftauchen sollten. Auch gegen den
Lehrermangel versuche sie etwas zu unter-
nehmen: Sie wolle sich beim niedersächsi-
schen Kultusminister, Grant Hendrik Tonne

(SPD), dafür einzusetzen, dass die 260 befris-
teten Lehrerstellen, die zu den Sommerferien
auslaufen, erneut verlängert werden. Verspre-
chen könne Wulf aber nichts.

Katja Mönnig ist der Ansicht, dass sie mit
den bestehenden Zuständen noch zurecht-
komme, wenn auch mehr schlecht denn recht.
„Aber mit noch weniger kann ich einfach
nicht“, sagte die Schulleiterin. Irgendwann sei
eben eine Grenze erreicht. Ob ihr die Gesprä-
che mit den Politikern etwas gebracht hätten?
Akute Probleme seien nicht gelöst worden.
„Aber zumindest fühlen wir uns verstanden“,
meinte Mönnig.

Die Nöte einer Schulleiterin
BBS-I-Leiterin Katja Mönnig hat einen Hilfebrief geschrieben – und bekam deswegen Besuch aus der Politik

von IlIas subjanto

Schüler blicken in neue Welten
Zisch mit Themen zu Kunst und AfD

Delmenhorst. Einen Blick in eine für sie neue
Welt haben die Zisch-Reporter geworfen und
dabei einiges herausgefunden. Ihre Erfahrun-
gen haben die Schüler in ganz unterschiedli-
chen Artikeln verarbeitet. Die drehen sich
etwa um Frankreich, Lichtkunst oder Mensa-
essen.

Einer Herausforderung hat sich der Künst-
ler Jan Leonardo gestellt: Er malt mit Licht.
Wie das geht, und wie Graffiti-Künstler ihre
Werke an die Wände im Bremer Viertel brin-
gen, haben die Schüler der Klasse R8c der Li-
se-Meitner-Schule, Kooperative Gesamt-
schule in Stuhr-Moordeich, erfahren.

Wie das Essen an ihrer Schule hergestellt
wird und woher es kommt, das wollten die
Schüler der Klasse 8b der Oberschule In den
Sandwehen in Bremen-Blumenthal ganz ge-
nau wissen. Sie haben sich deshalb unter an-

derem mit ihrem Schulkoch Ingo Stickann
unterhalten und von ihm einiges über ge-
sunde Ernährung gehört.

Fast zwei Wochen hat die Französischaus-
tausch-AG der achten Klassen des Gymna-
siums Osterholz-Scharmbeck in der Nähe von
Avignon verbracht. Vom Aufenthalt in der Pro-
vence waren alle begeistert und auch vom dor-
tigen Schulsystem, das übrigens um einiges
strenger ist als das deutsche. Darüber und
über den deutsch-französischen Freund-
schaftsvertrag haben sie geschrieben.

Die Partei Alternative für Deutschland
(AfD) ist inzwischen in allen Landtagen ver-
treten und hat auch bei der Wahl in Bremen
mehr als fünf Prozent der Stimmen erhalten.
Warum die AfD gewählt wird und ob auch Ju-
gendliche sie wählen würden, wollte die
Klasse 8b der Oberschule an der Lerchen-
straße in Bremen-Aumund von den Oberstu-
fenschülern wissen.

von MarIe-Chantal tajdel

Trafen sich in Delmenhorst zum Meinungsaustausch: Frauke Wöhler, Katja Mönnig, Mareike Wulf, Astrid Grotelüschen und Hendrik Nordmann (von links). FOTO: INGO MÖLLERS

„Die ganzen
Budgetkürzungen haben

zu Ängsten geführt.“
Katja Mönnig, Schulleiterin BBS I

Vortrag über Moskaus Politik
Schwalb referiert über „Russland – Partner oder Bedrohung?“

Delmenhorst. „Russland – Partner oder Be-
drohung?“ lautet der Titel des nächsten Vor-
trags, den der Standortälteste der
Bundeswehr in Delmenhorst zu-
sammen mit dem Leiter der Sek-
tion Delmenhorst in der Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik (GSP)
anbietet. Reiner Schwalb, Brigade-
general außer Dienst, der die ver-
gangenen sieben Jahre bis zum
September 2018 in Moskau lebte
und arbeitete, ist dafür am kom-
menden Mittwoch, 26. Juni, zu Gast
in Delmenhorst.

„Von der völkerrechtswidrigen
Annexion der Krim, über die Ag-
gression gegenüber der Ukraine
oder den Bruch des INF-Vertrages bis hin zu
dem überraschenden Einsatz in Syrien – die

Außenpolitik der Russischen Föderation
zeigte in den zurückliegenden Jahren eine zu-
nehmende, wie auch beängstigende Militari-
sierung“, heißt es in der Ankündigung. Was

treibt diese Ressourcen fressende
Entwicklung an, die vor dem Hin-
tergrund einer wenig leistungsfä-
higen und für die Zukunft extrem
schlecht aufgestellten Wirtschaft
nicht sonderlich sinnvoll er-
scheint? Und was ist das Ziel die-
ser Politik? Wie stabil ist das „Sys-
tem Putin“? Und was bedeutet all
dies für Deutschland? Diesen Fra-
gen soll im Rahmen des Vortrags
auf den Grund gegangen werden.

Beginn ist um 19.30 Uhr im Haus
Adelheide vor der Feldwebel-Li-
lienthal-Kaserne. Eine Anmel-

dungunterderRufnummer04221/921803001
bis Montag, 24. Juni, ist erwünscht.

von esther nöggerath

Reiner Schwalb
FOTO: FR

Delmenhorst. Einen Delmenhorster Einbre-
cher hat die Polizei geschnappt. Bereits in der
vergangenen Woche hatten Beamte der Poli-
zei Delmenhorst den Mann in der Nacht zu
Donnerstag mit hochwertigen, motorisierten
Gartengeräten angetroffen. Ermittlungen er-
gaben schließlich, dass der 24 Jahre alte Del-
menhorster zuvor in einen Container der
Stadt Delmenhorst eingebrochen war, der an
der Straße „An den Graften“ stand. Aus dem
Container hatte der Mann acht Gartengeräte
gestohlen, die er schrittweise vom Tatort ab-
transportieren wollte, wie die Polizei mitteilt.
Der Wert der erlangten Geräte beläuft sich
Schätzungen nach auf rund 5600 Euro. Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft Oldenburg
wurde daraufhin durch einen Richter am Del-
menhorster Amtsgericht ein Haftbefehl gegen
den Mann erlassen. Der 34-Jährige ist laut Poli-
zei bereits amtsbekannt und muss sich nun
wegen besonders schweren Diebstahls verant-
worten.

Polizei fasst
Einbrecher

NOE

„Die Probleme sind erkannt,
wir sind auf einem

guten Weg.“
Astrid Grotelüschen, Abgeordnete
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